
Vom Unterkunftshaus nordwestlich in kurzen Kehren 
über den Rücken hinauf, bis an die Felsen des Spiegel­
kogels. Hier quert man, ein Stück schwierig, scharf nach 
rechts auf den Ramolferner (Randkluft! Lawinengefahr!) 
und steigt über diesen wieder nordwestlich an bis unter 
die tiefste Grateinsenkung; nun ohne Ski über steile Fel­
sen zum Joch. - Schöne Aussicht! 

Abfahrt nach Vent siehe 59! 

50. Spiegelkogel: Hinterer, 3431 m - Mittlerer, 
3334 m. 

Ziemlich schwierige, doch für Geübte lohnende, interessante Fahr­
ten. Ab Ramol-Haus Hinterer Spiegelkogel 2 1/2 bis 3 St„ Vorderer 
Spiegelkogel 3 bis 31/z St. 

Wie vorbeschrieben auf das Ramoljoch und jenseits in 
schöner Abfahrt an der rechten Seite des Großen Spiegel­
ferners hinab bis ungefähr dorthin, wo die Felsen des 
Punktes 3 3 3 3 (Kleiner Ramolkogel) enden. - Etwa 
3000 m Höhe. Ab hier Achtung auf Spalten! - Nun 
ziemlich flach über den Ferner, Richtung Mittlerer Spie­
gelkogel, unter ihm südöstlich durch und über einen 
steilen Hang auf den zwischen den beiden Gipfeln tief 
eingeschnittenen Gratsattel. östlich über den Kamm in 
kurzen Kehren möglichst weit mit Ski empor, zuletzt 
über den Westgrat (nicht leicht) auf die breite Firnkuppe 
des höchsten der drei Spiegelkögel. - Um den Mittleren 
Spiegelkogel zu erreichen, muß man den Großen Spiegel­
ferner an seiner rechten Seite bis zur Gletscherzunge 
(Punkt 2767) hinabfahren. Hier biegt man scharf links 
ab und steigt den sehr steilen, schmalen und spaltenreichen 
Kleinen Spiegelferner hinauf, der muldenartig zwischen 
Vorderem und Mittlerem Spiegelkogel eingebettet ist: 
Erst südlich über einen steilen Firnhang, dann südöstlich 
mitten durch einen kleinen Bruch (nicht leicht!) in die 
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